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Editorial

Das Thema Ressourceneffizienz wird seit den frühen 1990er Jahren und verstärkt seit Anfang des Jahr-
tausends in Politik und Gesellschaft als Schlüsselmerkmal der Nachhaltigkeit diskutiert.

Das scheinbar allwissende Wikipedia definiert Ressourceneffizienz als das Verhältnis eines bestimm-
ten Nutzens zu dem dafür erforderlichen Einsatz an natürlichen Ressourcen. Der Nutzen kann in Form 

eines Produktes oder einer Dienstleistung erbracht werden. Bezieht sich Ressour-
ceneffizienz auf Produkte, kann sie entlang des Lebenszyklus mit Hilfe geeigneter 
Maßnahmen verbessert werden. Beispiele sind Leichtbau und Miniaturisierung 
bereits im Produktdesign, Einsparungen von Rohstoffen während der Fertigung, 
Reduktion von Verbrauchsmaterial in der Nutzungsphase sowie die Möglichkeit 
der sortenreinen Trennung und Rückführung der Materialien in die technischen 
oder natürlichen Kreisläufe.

Kommt Ihnen das alles sehr bekannt vor? Natürlich, denn die Gießereien streben 
seit jeher danach, möglichst wenig Sand zur Formherstellung zu benutzen und 
diesen im Kreislauf zu fahren, möglichst wenig Metall zu schmelzen, um das ge-
wünschte Gussstück herzustellen (Speiser und Angüsse) und –  seit einigen Jah-
ren verstärkt – mit möglichst wenig Metall die gewünschten Produkteigenschaf-
ten zu erreichen (Leichtbau). 

Hinzu kommt, dass es keine Schrottdeponien gibt, weil unser Rohstoff weit über-
wiegend im Kreislauf gefahren wird und ein begehrtes Produkt ist.

Guss hat sich den Recycling-Code, die drei grünen Pfeile, redlich verdient, und 
das seit Jahrzehnten, denn unsere Recyclingquote übertrifft die der Verbundwerkstoffe und Kunststoffe 
bei weitem.

Dabei sind die niedrig hängenden Früchte geerntet, die Beispiele in diesem Heft beweisen eindrucks-
voll, dass in den verschiedensten Bereichen Hochtechnologie zur Ressourcenschonung zum Einsatz 
kommt. Gerade das Thema Leichtbau macht deutlich, dass sich die deutsche Industrie auch weiter-
hin als Innovationstreiber in diesem Gebiet behaupten muss, um seine Spitzenposition zu behalten. 
Damit knüpfen wir mit diesem Heft nahtlos an die beiden letzten Report-Ausgaben an, denn Forschung 
und Innovation führen zu wirtschaftlichem Erfolg, der auch betriebswirtschaftlich gesteuert und kon-
trolliert werden muss. 

In diesem Sinne ist Ressourcenschonung ein Wesensmerkmal unserer Branche und der BDG steht Ih-
nen in allen Bereichen mit Rat und Tat zur Seite.

Ihr

RA Max Schumacher
Sprecher der Hauptgeschäftsführung des 
Bundesverbandes der Deutschen Gießerei-Industrie 
E-Mail: max.schumacher@bdguss.de
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Ressourceneffizienz – Ein Wesensmerkmal der  
Gießerei-Industrie

Safe the date
Veranstaltungsort:  
Stahl-Zentrum, Sohnstraße 65,  
40237 Düsseldorf

Auskünfte erteilt das BDG Referat Umwelt- und Energiepolitik,  
Telefon: (0211) 68 71-296, Fax: (02 11) 68 71-347,  
tordis.delius@bdguss.de
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Die Veranstaltung richtet sich an 
Geschäftsführer sowie Umwelt-, 
Energie- und Arbeitsschutzbeauf-
tragte der Gießerei-Branche, die 
sich über die immer komplexeren 
Anforderungen der Umwelt-
gesetzgebung und angrenzender 
Bereiche informieren möchten. 

30. September 2014, 10:00 – ca.16:00 Uhr

Fünfter  
BDG-Umwelttag
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